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Berlin, deir 4. Oktober.
Seine Hobest der Herzog von Cumberland sind 

von Königsberg in der N. M. zurückgekcmmen.
D r bisherige Ober-Landesgerichls-Aff ssor A. W. 

Götze ist zum Rathe bei dem Ober-Landesgcrichte in 
Magdeburg ernannt worden.

Se. Majestät der König haben dem Post Kommissa- 
rms Murrack zu Balz, das allgemeine Ehrenzeichen 
erster Klaffe zu verleihen gcruher.

Aachen, den 29. September.
Bei dem sich jährlich mehrend n Kornvorrache des 

festen Landes, und dem daraus folgenden innrer grö­
ßeren Sinken der Preise, ist es begreiflich, daß dem 
deutschen Landman,.r-ie Möglichkeit der Getreide- 
E nfubr Erlaubniß nach England—dem wichtigsten 
Abnehmer deutscher Produkte, wenn es die eigene 
Noth dazu zwingt, — als die größte Wodlihar er­
scheint, die ihm für den Mgcobl'ck zu Theil werden 
kann. Ein gerade letzt statt gehabter ziemlich bedeu­
tender Aufschlag des Getreides inEngland hat daher 
auch, w'e .?>n elektrischer Schlag auf aste Korneigen- 
tbüm r in Holland, den Rheingegenden und ganz 
Nord-D Utschland gewirkt, und hedeutende Spekula, 
»ionen ;u erhöhten Preisen veranlaßt. Insofern diese 
Einkäufe für englische oder holländische Rechnung 
gem'cht worden sind, können wir dem deutschen 
Gkuadeigenthümer, der bei dieser Gelegenheit einen

Theil seines Kornüberfluss;s los geworden, Glück 
wünschen; in sofern die Nachricht dieser Spekulatio­
nen aber den Landeigenihümer veranlassen könnte, 
einen höher» Preis für sein Produkt zu verlangen, 
und sich dadurch feinen natürlichen Absatz zu hemmen, 
halten wir uns für verpflichtet, unsere Meinung da­
hin auszusprechen, daß auch nicht die mindest« Wahr­
scheinlichkeit zur Oeffnung der englischen Häfen vor­
handen ist, und der kürzlich in England stait gehabte 
Aufschlag, weder Folge einer zu befürchtenden schlech, 
ten Ernte, noch überhaupt von dem Belang gewesen 
ist, daß man daraus die Wahrscheinlichkeit einer 
Hafen-Eröffnung, die bekanntlich erst bei d m Durch, 
schnstt-Preis von 80 Schill. pr. Quarter (; Tblr. t l 
Gr. Preuß. Cour, für i Berliner Scheffel) Weizen 
statt findet, vernünftigerweise folgern könne.

Der Durchschnitt Preis des Weizens steht in Eng, 
land noch nicht einmal auf 60 Schill., und nach dem, 
milder letzten Post aus London eingetroffenen neue­
sten Berichte aus denjenigen inneren Provinzen, die 
durch ihren stärkeren Korabau den meisten Einfluß 
auf die Preise haben, war in Norfolk die Ernte gut 
und ergiebig ausgefallen; in Suffolk stand das Korn 
außerordentlich gut, und die Ernte wgrd sehr ergiebig 
erwartet; in Kenr fiel der Weizen schwer und ergiebig 
und in Suffe»' die Ernte ganz ungewöhnlich gut aus, 
in Noktinghamshire aber war der größte Theil dek



Ernte «n den Scheunen und Alles in vortrefflichem 
Stande.

Mit solchen Berichten vor sich, sieht man in Lon­
don den Aufschlag des Weizens, nur als Wirkung 
eines in unserer Zeit so häufigen Gpekulations- 
Fiebers und durchaus nicht als dauernd an. Das 
Interesse der Land-Eigenchümer in England, die 
auswärtige Agrikultur - Konkurrenz auszuschließen, 
ist bei ihrer, durch Taxen aller Art sehr geschraubte«, 
Lage so groß, daß sie diesen Gegenstand mit der grö- 
ßesten Eifersucht bewachen, und kein Opfer scheuen, 
den Preis, wenn er sich dem Einfuhr - Limitarum 
nähert, zu drücken und unter demselben zu halten. 
Vor einigen Jahren schien Hafer den PreiS erreichen 
zu wollen, wonach die freie Einfuhr in England ge­
setzlich erlaubt ist, nämlich 27 Schill. per Quarter. 
D«e Pächter und Landcigenthümcr wußten aber den 
Markt so zu. stellen und zu meistern, daß der Preis 
zwar bis auf 26 Schill. r i Pence, nicht aber darüber 
stieg. Die Einfuhr, die bei 27 Schill. erlaubt gewe­
sen wäre, fand mithin nicht statt, obgleich am Nor­
mal Preise nur ein einziger Pence fehlte, indem zwölf 
Pence bekanntlich einen Schill. machen.

Hannover,, den 28. September.
Nach den jüngsten Nachrichten aus London vom 

2i. d. M., beabsichtigten Se. Mai. der König, von 
Brüffel ab die kürzere Rouie einzuschlagen, und über 
Osnabrück Sich hierher zu begeben. Die Abreise 
Sr. Maj. sollte am 24. d. M. und zwar überMargale 
und Ostend« erfolgen, und hienach dürste, da der 
König einen Tag in Brüffel zu verweilen entschlossen 
war die Ankunft hier etwa auf den 4ten oder 6len 
r. M. zu berechnen seyn. Bis an die hiesige Landes' 
Grenze reisen Se. Maj. unter dem Namen eines 
Grafen von Dublin, und werden erst beim Eintritt 
auf das hiesige Gebiet, das Inkognito ablegen. 
Vermuthlich werden Se. Majest. in Diepholz oder 
Rienvurg, zwischen Osnabrück und hier, Ihr Nacht­
lager nehmen. Das zweite Husaren-Regiment ist 
bereits nach seinem Standquartiere wieder aufgebro­
chen, um in selbigem, von der Gränze ab dieEskone 
zu geben. Wegen beßtmöglichster schleuniger Instand­
setzung des Weges, sind von den bezüglichen Behörden 
die nöibigea Veranstaltungen sogleich getroffen. — 
Don hier ab werden Se. Mai. , wie man vermuthet, 
sich nach Götlingen begeben.

Unter den hier zu erwartenden Frmden nennt man 
auch den Erzherzog Ferdinand von Oestreich Kaiser!. 
Hoheit.

Die Nachfrage nach Quartieren ist sehr groß, und 
der Miethspreis dadurch sehr gesteigert.

Wien, vom 2;. September.
Ueber den bekannten Vorfall in Lissabon, welcher 

zur Abreise unseres dortigen Gesandten, Deranlaßung 
gab, enthält die gestrige hiesige Zeitung Folgendes:

„In den letzten Tagen des Monates April hatte in 
Lissabon ein Vorfall statt, dessen die öffentlichen 
Blätter zur Zeit Erwähnung gethan haben. Zur 
Feier der in Porrugall ausgevrochenen Revolution 
veranstaltete die damalige provisorische Regierung 
eine Beleuchtung der Hauptstadt, an welcher die Re­
präsentanten der auswärtigen Höfe keinen Theil nah. 
men. Ein Pöbel-Haufe, von bekannten Ruhestörern 
angeführt, versammelte sich vor der Wohnung deS 
K.K.General-Consuls und interimistischen Geschäfts-, 
Trägers, erlaubte sich Ausschweifungen aller Art, 
und warf die sämmtlichen Fenster des Hauses ein. 
Dieser Auftritt erfolgte, ungeachtet eine rnilitairische 
Wache vor dem Anzüge des Pöbels vor dem Hause 
stand, welche sich jedoch entfernt hatte, und dem wei­
teren Unfuge freies Spiel ließ. Dieser dauerte nun 
drei Stunden lang fort, indessen häufige Patrouillen 
die Stadt in allen Richtungen durchzogen,'

„Der K. K. Geschäfts -Träger stellte am folgenden 
Morgen das Geschehene der Regierung vor. und ver. 
langte die gebührende Untersuchung, so wie die Be­
strafung der Schuldigen. Start dieser Pflicht Gnüge 
zu leisten, antwortete die Regierung mittelst einer 
Erklärung, die, im besten Sinne ausgelegt, nur ,hx 
gänzliches Unvermögen, die öffentliche Ruhe zu Hand, 
haben bewies. Der K. K- Geschäfts-Träger erstattete 
hierauf seinen Bericht an seinen Hof/'

„Se. Kaiser!. Maj., nicht gewohnt zu dulden, daß 
gegen Ihre Gesandten und diplomatischen Agenten 
im Auslande die Regeln des Völker-Rechres, unter 
deren Schirm die Repräsentanten der auswärtigen 
Regierungen in Aüerhöchstihren Staaten stehen, 
aus der Acht gelassen werden, und eben so wenig ge­
neigt, die Ohnmacht einer Regierung als einen gilti- 
gen Grund zur Verletzung dieser Regttn anzuerkennen, 
befahlen dem Hrn. v. Berks, eine Note einzureichen, 
vermöge welcher derselbe auf eine vollkommen g nug» 
lhuende Erklärung zu dringen, und im Verweige« ungs- 
Falle seine Pässe zu Erlangen habe."

, In der Zwischen.eit landete Se. Maj. der König 
in Porrugall. Die Antwort auf den Schritt, den 
der K. K. Geschäfts-Träger in Folge der ihm zuge« 
kommenen Befehle gethan hatte, verzögerte sich von 
einer Woche zur andern. Der unterdessen ebenfalls 
zu Lissabon angelanate K. K. Gesandte Freiherr von 
Stürmer, erneuerte die Klage? und endlich erfolgte 
am rz. August eine Note des Königl. portugiesischen



Ministers der auswärtigen Angelegenheiten, deren 
Inhalt den Freiherr» v. Stürmer bewog, den In­
struktionen seines Hofes Gnüge zu leisten, und seine 
Pässe zu verlangen/'

„Am i6. reichte der rußisch Kaiser!. Gesandte, Ge­
neral von Tuvll, dem Königl. portugiesischen Mini­
ster ebenfalls eine Note ein, worin er erklärte, daß, 
um sich unter den obwalkenden Umständen, und da 
bei den von dem portugiesiseben Minister neuerlich 
aufgestellten Grundsätzen und angekündigle» Maaß, 
regeln, die Würde und das Ansehen seines Allerhöch­
sten Hofes unvermeidlichen Kränkungen ausgesetzl 
sep, außer Verantwortung zu setzen, er für nothwen­
dig halte, seinediplomatischen Funktionen von Stunde 
an abzubrechen, den Königl. Hof zu verlassen, und 
die weiteren Befehle Sr. Majestät des Kaisers abzu- 
warten."

„Beide Gesandten haben hierauf mit ihrem gesamm- 
»en diplomatischen Gefolge am 22. August Lissabon 
verlassen, und sind am 2. Septbr. zu FalmvUth an- 
gekommen."

„Die Commerzial- und Unterthanen, Sachen hat 
der K. K. Ge/andte dem in Lissabon zurückgebliebnen 
rußischen Kaiser!. General» Consul v. Borel, über, 
»ragen.'

Paris, vom 24. September.
Auch in Marseille hat sich das gelbe Fieber gezeigt. 

Auf einem dort eingelaufenen dänische» Schiffe sind 
drei Matrosen daran gestorben. Es werden alle 
Vorsichtsmaaßregeln ergriffen, auch vorzüglich nach 
der spanischen Grenze zu, wohin noch immer mehr 
Truppen marschiren.

Eine königl. Verordnung bestimmt das Gesetz we­
gen der Bauten in der Nähe der Festungen. 250 Me­
rkes (a zweidrittel Elle) von diesen abwärts soll gar 
nicht gebaut werden; 250 Klafter von den Festungen 
der beiden ersten Ordnungen-.ichrmit Mauerwerk re. 
Für Mühlen und andere Werkf^ue finden jedoch mit 
Erlaubniß deS Kriegsministers Ausnahmen statt.

Der Obrist-Lieurenant TruniiLp hat einen Mß ser 
angegeben, der bei Nacht zw-imal so schnell Bomben 
werfen soll, als ein gewöhnlicher av> Tage, auch soll 
er weit genauer und gefahrloser ,u richten seyn. 
Dieser Mörser wird jetzt bei^incienaes geprüft, und 
eine durch ihn geworfene Bombe traf auch das auf- 
gesteckre Ziel. die Tonne.

Von der Ackerbau-Gesellschaft zu Cbalons sind zvo 
Fr. als Peers für die beste Beantwortung der Frage 
ausgesetzt: Welches sind die Mittel, die Mußestunden 
des französischen Soldaten für ihn selbst und für 
Heer und Staat vorthcilhaft «nzuwendea, ohne dem 

National-Cbarakter und dem kriegerischen Geist Ein- 
trag zu thun ? — (Seit die Römer stehendes Mi- 
litair hielten, beschäftigten sie ihre Legionen auch mit 
Festungs-, Weg - und Kanalbau (z.B. des Drufus- 
Graben zwischen dem Rhein und der Südersee), auch 
mit Pflanzungen. Hinundwieder sindauchdieNeuern 
diesem Beispiele gefolgt, z. B. ist der schwierigste Theil 
der Militairstraße im schottischen Hochlande nach 
Fort William von einem britischen Regimenle ange, 
legt, dessen Nummer die Inschrift verewigt. An an­
dern Orten, wo Land zu Gebot stand, gewöhnte man 
die Soldaten zum Gartenbau der den Leuten nichr 
blos gesunde und angenehme Beschäftigung, sondern 
auch eine kleine Zulage bietet, und obenein Uebung 
und Kenntnisse, die ihnen künftig, wenn sie wieder in 
die bürgerlichen Verhältnisse zurücktrelen, nützlich 
werden und selbst eine dem ganzen Lande vorcheilhaste 
Verbesserung der Kultur befördern kann. Bei vielen 
Regimentern der östreichischen Armee ist diesö Neben­
beschäftigung eingeführt. Auch erinnert sich Ref rent 
von einzelnen preußischen Garnisonen etwas Aehnli- 
ches gelesen zu haben. Wie es aber jetzt damit steht? 
ist ihm Unbekannt.)

London, vom 28. September.
Wie man vernimmt, hat G>^ Hudson Löwe sämmt­

liche von Bonaparie hinterlassene Papiere nach Eng­
land gebracht, und sie der Regierung zur Durchsicht 
vorgelegt.

Seit geraumer Zeit lebte ein ältliches Frauenzim, 
wer in einem kleinen Hause a-f Cambridge Heatb, 
Hackstep Road. Sie hielt sich kein Dienstmädchen, 
besuchte nie ihre Nachbarea Und hatte eine Katze zu 
ihrer Gesellschafterin. Ihre Thüren und Fenstern 
waren stets geschloffen, und diejenigen, die ihr Fleisch, 
Milch :c. brachten, wußten eS sehr wohl, daß, ihnen 
nur dann die Thüre geöffnet wurde, wenn sie einen 
Stein entweder gegen die Thür oder gegen die Fen­
sterladen warfen. D>e Tochter eines Nachbars 
pflegte ihr gewöhnlich des Morgens Wasser zu hold», 
aber obgleich sie am vergangenen Montag Morgen 
ein halbes Dutzend Steine gegen Tbür und Fenster­
laden geworfen hatte, so erschien Niemand, um ihr 
die Thür avfzumachen. Natürlich erregte dies die 
Neugrerde der Nachbaren; sie brachen die Fenster­
lade auf und giengen nach dem obern Stockwerke, 
wof lbst sie die alte Dame an der Seite ihres Bettes 
angekleidet todt liegen fanden, indem sie vom Schlage 
gerührt worden war. Beim Durchsuchen ihrer 
Commode fand man wider alles Vermuthen dieSumme 
von Ein Hundert Tausend Pfund Sterling 
in höher als pari stehenden Staats-Papieren, und



das Stöhnen der Verwundeten verbreitete Bestürzung 
in der Nachbarschaft. Die jungen und rüstigen Leute 
kamen größtenteils ohne Schaden davon; aber 50 
bis 60 Personen, insbesondere alte Frauen, hatte« 
entweder Arme oder Beine gebrochen; eine Wittwe 
ist bereits gestorben und eine bedeutende Anzahl von 
ihnen lieget im Lazareth. Eine Subscription ist für 
diese armen Menschen eröffnet worden.

Warschau, vom 19. September.
Hier ist dieser Tage eine Verordnung bekannt ge» - 

macht worden, nach welcher die Jsraeliten^ außer 
den ihnen schon durch ein Dekret Seiner Majestär, 
des Königs von Sachsen, Herzogs von Warschau, , 
geschlossenen Straßen, vom gten Oktober d. I. an 
noch 6 andere Hauptstraßen räumen sollen. In den 
übrigen Straßen werden sie nicht bloß wohnen, fon» 
der» auch eigene Häuser besitzen dürfen, unter der 
Bedingung, daß sie wüste sowohl als mit hölzerne» 
Häusern besetzte Plätze maßiv bebauen.

Vermischte Nachrichten.
Der späte Frost und die anhaltende Nässe des eben 

vergangenen Sommers, welche in Deutschland die 
Weinlestvereicelt haben, sind in Frankreich dem Wein» 
stock nicht nachtheilig gewesen. Das Amtsblatt der 
französischen Regierung, „der Monsieur" sagt aus» 
drücklich, daß die Burgunder-Weine, namentlich die 
Gewächse von Deaune und von Nulls, früher als 
gewöhnlich zu reifen und viel Lrauben zu liefern 
versprechen.

In Norwegen soll für Bauerhöke, die binnen 
Acht Jahren ihre unurbaren Ländereien nicht a-» 
lbcilt haben, die Grundsteuer um ein Viertel erhöht 
werden.

tza sie oft während ihren Lebzeiten erklärt hatte, daß 
sie kein Testament zu machen gedachte, indem der Kö­
nig ihre Hinterlassenschaft erben sollte, so konnte 
man auch, alles Suchens ungeachtet, kein Testament 
finden. Ihre vor einigen Jahren gestorbene Schwe­
ster hinterließ ihr 7000 Pf. S-erl., die sie, wie aus 
den Vorgefundenen Papieren hervorgeht, Anfangs 
nicht annehmen wollte, indem sie, wre sie sagte, der- 
selben nicht bedürfe. Ihr Name ist Sarah Bonde, 
und wenn, wie es scheint, sich Niemand als ihr Ver­
wandter rechtfertigen kann, so ist der Konig ihr 
E L),'e in Plymouch liegenden Kriegsschiff- werden in 

der Folge nicht mehr nöthig haben, ihre Waffersässer 
ans Ufer zum Füllen zu senden, indem ihnen das 
Wasser vermittelst lederner Schläuche aus einer 
Quelle zugeführt werden wird.

Als der erst- Polizei. Beamte, Herr B'rnie, vom 
Könige zum Ritter geschlagen wurde wollte der Ko­
nig erst von seinem eigenen Degen Gebrauch machen. 
Aber bevor er ihn noch aus der Scheide gezogen halte, 
wandle er sich zum Herzog von Wellington, der ne. 
den ihm stand, und bar denselben um dessen Degen. 
Der große Feldherr überreichte Sr. Majestät seine 
siegreiche Waffe und der König schuf mit ihr den 
neuen Rittep. _

Der in Theben gefundene alabasterne Sarcophag 
ist auf B-fehl des brnlischen General - Consuls in 
Ägypten, Herrn Henrp Sal-, im Hiesigenbrittischen 
Museum nicdergelegt worden.

In Bri-ton wird eine Bade-Anstalt für Kzzanke 
errichtet werden, und der König soll erklärt haben, 
daß er in diesem Falle 2000 Pfd. Srerl. subscribiren 
würbe.

Ein unglücklicher Vorfall ,rvg sich am vergangnen 
Sonntage in K-ighl-V zu: Wie bekannt, ha- sich seit 
einiger Zeit in Aorkshire eine Religions S-cre gebil­
det deren Bekennet sich die ursprünglichen Methodi­
sten nennen und vo» andern Schwärmern Rainers 
Genannt werden, weil sie sich in ihrer Andacht durch 
ein lautes Geschrei des Enthusiasmus auszeichnen. 
200 dieser Leute waren am vergangenen Sonntage 
auf einem Wollboden in Keigbley versammelt, um 
Das Liebesfest zu begehen, bei welchem sie em frugales 
Mahl einnahmen und dann Reden hielten, die auf 
die Feier des Tages Bezug haben. Als ihr Gottes, 
dienst (denn sie nennen das Fest einen Gottesdienst) 
beendet war, und sie ihren Tempel verlast-» wollten, 
brachen die Balken, auf denen sie standen, und die 
«anze Gemeinde stürzte durch den Fußbod-n nach den 
untern Zimmern. Das Geschrei der Frauen und
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Beylage

6our8 vom 4. Oktdr. Verlr. Käufer.
. Oucalen neue . . t.^-------- — —

- alle . * . 9 2Z — ——
HIdertzrkgler rsnäiAe- . 4 8» —— —« .
Kübel neue . , Z 7 — —
bneäncksä'or . . 17 n !1 —— - —
K4ÜN26 . . , — k>. kl.
kfgnäbnete 0§t^. . , 8l —. —
Ztaclt-Odll^ario^en. » 72 — ---  —

d'tto neue (oupons. , 6r — — —
6'to al'ce (iüo . 86 — ——

Staats-Tc^uläsckelne . 68 — 67'—
Prämien scheine . , 96 —
l/ieferunA8-§ckeme . ---  — 8i —
Hesorselreme , lokaler 100 —



Beylage zum 82stm Stück der Clbtngschen Zeitung.
Elbing. Donnerstag, den mm Oktober 1821.

Wissenschaftliche und Kunst,Nachrichten.

Als vor einig r Zeit in dem Dorfe Cbateaunruf 
(N-ederalpen) ein neuer Priester eingesetzt wurde, 
traf der Blitz die Kirche, verwundete 82 Personen 
und lodzen-9, nvbst allen Hunden, die in der Kirche 
waren. Der Messe lesende Geistliche wurde, vor 
tnutblich durch sein seidenes Gewand, geschützt, die 
beiden andern ihm zur Seite stehenden aber schwer 
verwundet. Eine Frau, die außer dem Dorfe war, 
sah zwei Keuermassen auf dasselbe niedersallen, und 
zwar während die Glocken läuteten.

Nach dem Bericht des Engländers Pearce, der sich 
von 1805 bis 1818 >» Avysstnien aufhlelr, werden 
dort alle Haupteide an Sonn-und Feffaaen in 
der Kirche g leistet. Zwei Priester steven am Altare, 
der eine mir einem Krucifix^ der andere »nt einer 
brennenden Kerze, welche dir Schwörende beide in 
die Hand nimmt, mii den "auc ausgeivrochenen Kör­
ten: „Wenn das, was ich nun beschwöre, nicht wahr 
ist, so möge Gott meine Seele lvegblasen, wie Ich die 
Flamme des Lichts ausblase," welches er zugleich thut. 
Die Abysstnier sind nach Pearce ein sehr »»christliches 
Volk, daher vermuthlich die Nothwendigkeit, ihnen 
den Eid auch sinnlich heilig zu machen, was aller­
dings auch andern Völkern, die bei Beeidigungen 
nur zu leichtsinnig vcrsahren so wie Vermeidung 
vnnöthiger Eide, sehr zu empfehlen wäre.

In d m Amtsblatt der König! Regierung zu Pots­
dam vom töten Fehr. d. I. No. Seite Z2, wird 
ein Mittel zur Verhütung der Lungenseuche unter 
dem Rindvieh, das ein erfahrner Landwrtb mit 
Nutzen angewandt zu haben versichert, empfohlen. 
D'ese auch schon anderweit empfohlene Lattwerge, 
welche aus zwei Löffeln Theer, zwei Händen voll Salz, 
einer Hand voll Knoblauch, einem Eßlöffel voll Mut- 
terkraut Olstriearia), eben so viel Angeljkkraut i t>n 
xelica) Lachen > Knoblauchkravt (l^surium 8coräium) 
und Meer.llig und zwei Eßlöffeln voll gebrannter 
»nv aestoß ner Wacholderbeeren besteh- , wird im 
Frühjahr dem Vi d beim Heraustreiben , so wie im 
Herbste w?nn di Nebel 'allen, des Morgens zu ei 
nem Eßlöffel voll tingegelen.

In Offijiee-Wittwen-Kaffe» - Angelegen- 
heilen.

NaLstchende Bekanntmachung des Herrn Krieges- 
Ministers Excellenz vom rosten d. Wts.

betreffend die durch die Allerhöchste Cabincts- 
Ordre vom rrcen Septdr. c. festgesstz.-e pe- 
nmtorilche F ist jve Anseltung der W ede» 
Ausnahme bei der Offizier.W'ttwemkaffe für 
die Wittwen excludirter Jotercss.nlen, 

wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Daczig, den ryßen Gepttzr. tFsr.

König!. Prevß. Regierung. I. Abtheilung.

, Bekanntmachung.
Des Königs Majestät haben in Verfolg der in 

der Nro z, und Rro. l§. der votjahrs en Gesetz­
sammlung, und in den Amtsblättern enthaltenen 
All rdöchstcn Kabinets-Ordres vom roten Mai und 
vow 2 4ten Juli v, Z, .

weg «, der bei der Öffner Wittwen-Kasse wieder 
arkkz',nehmenden erclud-rt gewesenen Jn'ereffralen, 

m tt'lst Allerhöchster Kabintts Ordre vom ,2. k. M. 
kür die Wittwen excludirter Interessenten der Ossi« 
zier-Wittwen-Kasse, welche nach den gegebenen Be­
stimmungen jur Wiederaufnahme berechnn» jedoch 
bis letz» noch nicht wieder ausgenommen sind, eine 
end >che Frist zur Anmeldung »hrcs Anspruches bis 
zum iffn Januar 1822. noch welcher Zelt darauf 
nicht mehr Rücksicht genommen werden soll, zv be­
stimmen, und zugleich festzusetz-n geruht, daß die 
Zahlung der Pensionen an die noch oufzunchmcnden 
Wittwen vom nächsten Receptwns Termine nach der 
Anmeldung beginnen solle, welches hiermit jvr ös« 
sent-ichen Kunde gebrach« wird.

Berlin, den aosten G piewber >8".
Kdnigl. Preuß. Krieges Ministerium.

(gcz.) v. Hake.

Es koll-n narrende, mii dem 1. I mp 1822. 
vachtl' s w-rden e Kö igl Avministra icn». Stucke, 
E nmietdnngs'Lävbcreien und kl ine Asrcnde-Stüeke 
in dem Elbiagscbtn Tcrrito'w, in nachbenannten 4 
Llrminen, in dem Lokale der ASM. 3»»endalttUk



Ett'wg avf i drs 6 Jahre durch die elnan«»-« Re,' 
gkrungs.CsNwiffakiiu zur ferneren Iritoerpachtung 
autgebot-n wercev.

-X. Mittwoch, den 17. Oktober >821 von des 
VorMittags u« 9 klpr ab,

1) tex Trappenwinkel von angeblich 14 Morgen rzo 
Ruthen Culut., den der K-us«ann Herr Raschle 
zu Elding bis Lrinitatts 1822 jetzt m Pacht hat

s) Dir Binsennutzuog am östtichev Holm am 8l- 
dingschen Fahrwasser, weiche der Johann Kvch 
zu Succase gepachtet.

z) Das Kaiksteinsamweln am Hafr, vom Christian 
Dreper und Schulze» kchönsc« in Groß-Sleinort 
gepachtet

4) Dir Fischerei im Terranova» Bruch, ve« Heia, 
rich Grundrmana benutzt.

5) Die Rohrkivtzong im Holm bei Lootzen, »ow 
Schulzen Möger in Bollwerk gepachtet.

L) Die Rchrkampe in der Weichst! be: Grenzdors, 
svm Johann Jost in Neustädter Ellerwald und 
Cvnsorten gepachtet.

7) D>e Zischerei im Krassvhl Kanal, von derElbing- 
fchen Kaufmannschaft g pachtet.

8) Die unbeständige Fischerei in dem vormaligen 
Ämie Tolkewit, welche dir Herr Landrichter Knorr 
in LolkeMit in Pacht hat.

9) Die Rvhlksmpr im Draufen-Gee, welche die Dorf, 
schalt Sereüfuß und der Michael Lanze m Pacht hat. 

ro) Der Nnwachs bei Heegcwalö, der von dem 
David Bostian benutzt wird.

L. Doonerstag, den rz. Oktober c.
t) DieKrEeldttweidm. weiche an« blich überhaupt

5 Hufen 29 Morgen 204 Rüchen Culm. enthalten.
2) D e Ginlazerwuden, von angeblich überhaupt 

4 HAklN 25 Morgen 197 sMmhen Culm.
z) Bus Loministratioas-Skück Woliszagei, von an, 

g blich 6 Hasen iz Morgen 194z Ruthen Culm.
4) Die M idit-erwalter» Wohnung auf dem Köaigl. 

TdministrarionS Ktück Woilszagel»
Son Heu Pachtlsstigen hängt es ab, entweder avf 
rinjelAL Theile der umer No. t. 2. Z äufgefühnen 
Kachtööike, oder für diele i» Ganjea zu bieten, so 
wie es auch von dem Wunsche drr Pachtliebtzaber 
adhäng;, ob scZvige mit der Weideverwalter-W-ünung 
«uch zugleich die in der Nähe liegend;» Ländereies 
d s ALmimßr tions-Ktücks von resp. 17 Morgen und 
izMorgen 64Z Ruthen Culm. vereint pachrm wollen.

6. Freitag, des 19. Oktober c.
Ais Aamprn ron drr Grüvschen Laake, welche 

angeblich iz Morgen sio Ruthen Cvkm. enthalrev 
snd von dem PaukAtzensLeitpachMtist benutzt stak.

s) Der Lswachs am Hake Dornbusch genannt, 
von angeblich 12 Morgen Clr'mssch, von der 
Dsrfschafl Sieioorrh gepachtet.

Z) Der «»wachs am Hase in'den Kofgenhöffchea 
Koppeln von angebUch zo Morg o SuiA, von 
dem Kaufmann Herrn Heinrich Raschke und Herrn 
GtadtgerichtsiLfseffor Woyke gepachtet.

4) Die Fi chrrei voa Groffnicks viS Hactertskawpe 
in bee Weichsel bti Grenzdorf, zeilher vom Mi« 
chaei Klein zu Grrszdors benutz'.

z) Das Königl, Einmietbuntzslanb bei Uchlamssck, 
weiches attgedlich 2 Hufen r» M rgon 12 Ruthen 
Culm. enthält und m einzelnen Zheilut oder im 
Ganzen gepachtet werden ka o.

D. Sonnabend, den 20. Oktober c.
1) Die Königl. E^Wicehuags« Ländereiezi in den 

Wtiden an der Voistu h bei Tösk nb rg, welche 
angeblich z Hufen 29 Morgen 28 Ruche» Culm. 
enthüllen, uüd bis zum 1. Juni 1822 m 10 Äb, 
schnitten verzeitpaHtet sind. Es hängt ssdoch von 
den PaLtlostigen ab, in größeren oder kleineren 
Adschmttta diese Ländereien zu pachten.

2) Da- LdMioistratlons,Stück Fleischerweidc, wovon 
dis zum i. Juni 1x22
s) der Gchulz Wocck aus Fichlhorst und Consor, 

ten 6 Haupt,Parzellen, überhaupt 4 Hufen sz 
Morg-n 26g Ruthen Culm,

d) derselbe die sogenannten tKagdeburgschen Mor, 
gen von z Hufen iz Morgen, 1,6 Ruthen,

c) derselbe das Weideverwalter'Etadl ssement und 
außerdem noch die Benutzung keS Walles am 
Hoppivauschen MWengradrn von <irc« 2 More 
gen Culn. gepachtet h,/.

Buch hier kann, nach dem Wunsche der Pachtliebha, 
der die «inz lrre Ausdirivl'g statt finde».

Ei» jeder» der zur Pachtung von Grundstücken 
fähig ist, wird zur Lizitatioa gtlaffsn we.don nur 
müssen Personen, vie nicht sonst ->!- völlig fiLer de, 
kannt find, für ihr Weistgedot und für die Eclüllung 
«8er üdrise« Bkdingungen gleich im Liztlatioss, 
Teksu n eine besondere, von dem Lizitations-Co«, 
missaxio zu dtstimmende Caution befteSen. Such 
wt ssen diejenigen Pächter, welche nicht Einsätzen des 
Eldmgich.n Gebiets stnd, gleich im Termin eimn 
in dieses Gebiet ansässigen sichern Einsätzen als Ca, 
ventev gesteLea, der für die mit der Pacht verbuna 
denen P Maiionen ais Selbstfchuldner sich verpfiichtet. 
Jeder M istdiezende bleib» an sein Gedot gedunven, 
bis der Husch og durch die ua erzeichnete Königliche 
Rszierun. erthu'it oder verweigert wird.

Dons a den -4. vep»e ver 1821, 
KZtstgs. Preuß. Äegierut:g. ll. Abtheilung.



Da bei der bisher fcrigesetzien Schußpocken,Iw- 
pf.ing es fich zei^t, baß im Bezirk ker Sradl und 
B^städte noch oicle niLt geimpfte Kinder vvihaa, 
Le i stnv; ss wird Herr Kreis Phpstkus Doktor Henck« 
zur Erleichterung dcS PubtilumS, auch in riefe« 
Monat noch zwei Imp!-T rmkne in seiner Wohnung 
adhclten, und zwar : Sonnabend den lzt«n 
und Gonoadead den 2osten d Wts-, jcd Smal 
Vormittag um l» Rhr. Alle vngeimpf en K'N-er 
«süffen daher in diese!» b iden Tcrwincn unansdieih- 
lich gestellt werden, indem gl ich »ach Ablauf des 
setzten TcrmlaS mit Revision sämmtlicher geimpften 
JnLividuea vorgeqangen wird, und alsdann die 
gemäß königl Regierung'Verfügung vom 2Z5.M 
Fevr. c. festgesetzte Geld - oder- Gefängn-ßstra-e für 
die EUela und Vorgesetzten derjen gen, welche uch» 
geiApft worden sofort verfügt werden muß w be 
vur diejttiigen Kinder, welche noch nicht Ei» Vier, 
tei Jahr a>t sind, eine Ausnahme finden. Auch 
«rüffen alle in diese« Jahr Geimpften, welche noch 
?cine Jmpf,A-ieAe bksttzen. oder solche verloren ha 
den ftirlrn, sich solche sofort von denftoigen der 
Herren «ritte, welche die Impfung bewirk haben,

Verschaff n suchen, u« fte vei der Rev flon vor» 
zc.gen zu können. Elbmg, V-n 6ien Oktober 1821.

König!. Pceuß. Polizei-Direktorium.
In einer, bei des» unterzeichneten Kbmgl. Stadt­

gericht schwebenden Untersuchung--Sache sind eine 
We ge nicht unverdächtig r Lachen in Beschlag ge­
nommen worden, nayKNtltch einige Frauenklc.de? 
Mam-skiecher und Wäsche Vorzüglich zeichnen 
sich darunter auS: ein F auenhewde I. D. I. ge 
zeichnet. 2 Paar soffane und 2 Paar manschcjiernc 
Feaurnschue. > Mannsh mde G- I. No 7. und Ä 
Z. No. 14. gezeichnet. 1 schwarz tuchyec L"brock 
w.t seidenem Futter. 1 leinenes Kinderhemde I. L. 
D. gezeichnet, r kleines Tischtuch S. No. n. ge­
zeichnet- 2 gelb seidene neu« Welken, l Paar see 
g'üne Beinkleidrr. 1 grauer Luch ock. 1 grüne 
SEimmütze, » Paar lederne Handschue, 1 Pelz­
mütze w t F-ch5p kz besetzt. F rner Hausgeräth 
Kiichengerättz und andere Wirth»ch s sßücke. auch 
Dorräihe zur Wirthschaft, unter a verneinG-wicht, 
«ine große T rrine, ein* Dagurlate ne, ein Tobacks, 
kalten, ein Brennalas, 2 G cke, einer Wormditt, 
e uer H »'p l gez ichnet, 7 Knot-n gefeiten Flachs, 
einige G> cke weiß und g^'ä btcs G->rn, » Taschen, 
Uhr, » Stitz Uhr u. f. w. Indem wir nun die 
und kanmrn E gcnthümer si-ser sowopl als der 
Pier nicht aufgelührten Sachen auf fordern, ihre 
E genthumsr^chie gehörig nachzuweil'.'«, machen wir 
»«nselven -«gleich bekannt, daß flch särmvattliche 

hier dezeichnete und noch außerdem eine Meogt an, 
derer Sache» iw hiesigen Zustizgefängniß 
und dort beim Geftngmwärter Wohlan angefthea 
werden kö, n n. Etbmg, den zostc» Scptbr. 182 t.

Kön g!. Prcuß. Etadtge-ichf- ,
Da fich in dem am 27. August c. zum Verkauf 

der dea Häker jhielschen Eh-iemen gehörigen, hi«*. 
selbst sub /X- Xl. 105. Und I 2zi. bttege, 
nen, auf rc,p. 868 R:lr. Z<L «r. und 2608 veUr. 
48 ge. »z Pf- gerichtlich adgeschätzten Grundstücke 
tem Kauflustiger geweidet, so haben wrr aorwch ei- 
neu neuen jedoch peremtorischrn L>zilatioos-^ermin 
auf den ivlen Januar »822, Vormittags um il 
Uhr, vor de« Deputirre» Herrn Iustizrach Vor» 
aogesetz,, zu welche« wir Kauflustige hierdurch 
laden. E ding, den stt-n S pM. >821.

Kdnigl. Prevß Stadtgericht«
Dornerstag den tgte» dieses Movaies von Vor, 

mi tags um ic» Uhr ab, uud nöthigensalls 
auf folg i-d-Ut.Ta- den ty'en Kuius, soll im Hofe z« 
Rück au das zu« Trbpächter WittingLLe-> L»«' 
curse gepörige, aus einer Stoben Uhr, F:yanze, 
Giäirr?-, Smn, Kupfer, «eiafi, Mess ng. W-ch un» 
EUea, L inenzevg uod Betten, Weuvl S und HaUb- 
geräih Wagen usb Geschirr, Pferden und Vieh, 
üstithond Vorrath zuw Gebrauche bestehende Modi» 
lior. Vermögen öffentlich gegen gleich drare Bezay« 
:ung sn den Meistbiitendj» verkauft weryrN» wese 
hals Kauflustige und Zahlungs ähige sich einstirden 
ur.d de« Jusch ag gewärtig»» könocn.

Tokkcnntt, den 6ren Oktober issi«
Königs. W.stpreuß. Land - und Atadtgencht« 

Knorr. , „
Es soll die Lieferung des Brennholzes für die 

Wachten und Las SMitair-kazortth kür den -»vor- 
stehenden Winter in Lermino den i2len Oktober r. 
«m 1 l Uhr Morgens zu Ratbhause vor dem Herrn 
Ttadtrach Eichel in Entreprise an den Mind?!ttor- 
dcroden ausg Polen werden. Lieftrunit-fähige wer­
den demnach eittgelade», alsdann zu «»scheinen, 
ihre E-kfä'img über die Preise für das Achtel ^ art 
und^wesch Holj'abzugeSen. Elding, d«n Z Okt 182t.

Der Magistrat. ,
Da- D iblikum ist S t-tts durch die Bekakiild 

chong vom 22stea v. M. in Kcnniuiß gesetzt worden, 
daß d e Mahlsteuer von 2;^ pro C 0' ^uf so pro 
C n, und die Schlachileu r von lßZ pro lL-n» 
auf 50 pro Zeit d r K n-gsichen Steuer vom 
d. M. ab Kcstkn der K mm> n° erhöht worden »st. 
U» nun einen Jeden nähe-' davon zu uvterrichteu. 
Wieviel die^e Erhöhung im Einzelnen betrage: 
nachträglich bekannt «Macht, daß dieselbe auf E'"

Frauenklc.de


Mund Roggens rod nur ^ßl-, ungefähr den fünfzehn, 
ten Theil eines Gchillmgs, auf E n Pfund Weirem 
brod nur ß!.. unoeiöhr dm 4teu Td il ein-s Schil« 
lings und ouk Sin Pfund Fleisch jeder Gattung nur 
-"l ßl., also noch nicht eine^ vollen Schilling beträgt. 
Lurch diese geringfügige Erhöhung des PreiseS von 
Brod und Fleisch gewinnt die Kommune eine Ein- 
nohaie von circa m 20,000 Rihlr. im zu» Stadt, 
schulden,Tilgungs Food, welche in EiMangelung der- 
se-ben durch eine birecte Steuer aufgebracht werden 
müßten, die für das Allgemeine weit drückender seyn 
würde. Llbiog, d-n zwn Oktober 182«.

Der Magistrat.
Kükftigen Montag den «zun Oktober Morgens 

«m 10 Uhr, ,ollen in der Behausung des Vorsteher 
Mahler, das »zte uod >4le Leos der Kuhw'eien 
oder das sogenannte Pßogland und dir beiden hin, 
»ereu Tafeln der Brettensteinschen Loser zur dies­
jährigen Herbknutz ng im Ganzen meistbietend ver» 
pachtet werden. E biog, den 10-en Okcsber lZai.

Die Vorsteher d s Gem. Gurs der A tttadl.
DicnÜ-rg den »S en Oktbr. a. c. Vormittag um 

9 Uhr wird an der Schneidemühle die Auktion mit 
sichmen Balken, Rundholz. Kreu-HUz, Halvholj, 
Dielen, Schwarten und sichten Brennholz g-gev 
daace ZahliiNg in preußisch Scuram fortgesetzt wer­
den durch d n Mäkler I. F. T. Pioleowski.

Donnerstag beunren d. frisch Lonnenlmr zu 
baden bei Ärwanowski.

Wonwg den iztea Oktober t. wird frisch Ton, 
tienbier zu hqdea l yn, bei G Geritz.

Ho eben erhielt ich eine bedeu«ende.o?ue Gendung 
«einer beWMn krumpfreien Hemde»Köp«r>FlaneVe 
und Sch^WWt, wie auch weißen Futter» und um 
gedleiHten Mvwsn Borchend; welches ich ergebenß 
anzuzeigen, nicht verfehle C. W. Wevrvwitz.

Es ist er» gutes Klavier zu vectaufen, oder zu 
vermicchen. Wo? lagt die Buchhandlung.

Einem hochzuverehrenden Publikum habe ich Em 
d-sb-nsnntee die Ehre, ganz ergebenß bekannt zu 
machen, daß in Elding auf dem alten Markt, dicht 
am schwarzen Adler, bet dem Herrn Buchbinder 
Lehman« ein kleines Buch, unter dem Lttcl: Die 
Lugend, die der Sieg der Lüste ist, als 
nämlich, Ein über die Buße enthaltener 
Wahrheits-Unterricht, nebst hintenan_folsea- 
dem Heils-ersprießlichrw Anhang, deliebi-st 
zu haben ist, und zwar auf Druckpapier a 24 gr. M., 
auf Postpapier a zo gr. M.; wobei hier bemerkt 
wird, daß darin eigentliche WshrheitS » religiös 
Sachen enthalten sind, die das Christenthum unum» 
ASKlich Segrün-rn; weiches, hier außer dem Gute» 

zu dem es treue Menschen führet oder leitet, auch 
von dem, zuw Leben nöthigen frohen und dauerhaft 
ten Wohlb-hagen der Menschenweit kein nütze-epcn« 
dem Fletsche, oder wie eS sonst auch heißt, von deS 
Ab ns wahrer Glückseligkeit, cötteudem Buchstaben 
deS irreligiösen Weseos, möglichst gänzlich befreiet.

Kl Stebip, ohnweit Ebing. I. Lottke.
DaS bisher Szetkowskische Grundstück Nro. 2. 

am Burgthor belegen, soll aus freier Hai-d verkauf» 
werd-», und ditte ich Ka -fiostige, sich deshalb bei 
mir zu melden. Wie! er, StüdrmLklcr.

E>n Brauhaus, in der Altstadt getegni, wit sämwt« 
lichen Brau, Utknstlien ve. sehen (außer der Brau, 
Pfaon^ mit z Gmoen, Küche und Keller, stehet 
ontcr anneha-lichen Bedingungen zur Brauerei, ol« 
lenfallS such zum anderweitig-» Betriebe von War« 
»>ni d. I. zu verwiethen. Miethslustige belieben 
nch aufs baldigste bei wir zu melde«.

3 W T. Papav, Mäkler.
Den Zchn Hühner-Hcff i« Stongntt en habe ich 

von Mai >822 ou- 6 Jah-e zu verp«ichten. Ker 
Pächter muß im B ütz von mindestens 8 Pferden 
und 6 S-lck Rindvieh seyn. Achenwall-

Bei dem H bwanii Peter Grüvnsu in Unter« 
ikärbswülde wcrbi-n zur diesjährigen Hel'tst, Weide 
Sühe und Pfclde gegen zo gr. Wttd^geld p .Glück 
Lieh m gute We-de genommen.

Meine Wohnung habe ich in das Hans No. 574. 
in der heilig n Geiststrotze bei dem Böttche meistex 
Herrn Kohl, nebei de» Industrichause verl gt

3 F. 5. Pivtrowski, Mäkler.
Auf ein in der Altst'dt gelegen s Grundstock 

werden fl. zooo Pr. Cour v»v auf eine ländliche 
Besttz mg st 7000 Pr. Cour, rnr ersten Hypothek 
gesucht. Nähere Auskunft ^iebt der Mäkler

I. F. T Pivtrowski.
Den von mir bereits ang kündi »en Uoterricht in 

der kaufman-ttschen Buchhaltu-rg werde ich Wootsg 
den izten Oktvd-r d-e Abend« anfangen. Jr er­
suche demnach diejenigen, welche sich bereits b j wie 
hierzu gemeldet oder noch m lden wollen, mit mir 
Rücksprache zu nehmen an welchen Gründen ste da-a» 
Theil zu nehmen wünsche», indem ich dazo die 
Stunden von 6 bis 8 Uhr und von 8 bis 10 Uhr 
Abends bsstj«mt have.

I F. T. Pivtrowski, Mäkler.
Ei» Mann, welcher der kölnisch n Sprache ge« 

wachst«, und k» Stande ist, grüavl chen Ukt rrich» 
va.in zu ertheilen, cffermt 'ein D e-7st,. Er ist 
,-u erfr^aen auf d m Gtz ffzholin No. itzz. bei 
Kaba« Wittwe Ad- i^n.


